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Laibllcher Zeitung.
! ° M r i « 3 " ? " p « < « : M i ! P o sl v e rs e» d u n g : «anzMri« st, l ü , halbjährig si. 7 lio. I m C o m p t o i r :

'lk'üf -Vni.V^ halbjährig st. ü 50. ssür die Zustellung in« Haus g a n M n g st. l . — Insert ionSgebür: F ü i
^ " " ' " " e bi« z„ 4 ^ i ^ „ 25 ^ ^ grührle per Zeile « l r : bei östeie» Wiederholungen per Zeile 3 tr.

Die »Laib. Zelt.» erlcheiut tHgllch, mit »lulnahme der Gönn- und Feiertage, Die « b m l n l f t r a t i o » befindet sich
Congreftplah Nr, 2, die Mednction Vahnbofgasse Nr. 15, Eprechsrunden t x i Redaction von 8 bi« i l Uhr vormittag».

Unfrankierte Vrlefe »erden nicht angenommen, Manuscrlpte nicht zurückgestellt.

Amtlicher Weil.
Kundmachung.

Auli Ä ^^und des § 7 des Gesetzes vom listen
u^ ^ ' ^ ' G. V l . Nr. 94, werden an Gewerbe-
h ^ Handeltreibende, welche i n f o l g e des E r d «
^ M - ^ ' l f s b e d ü r f t i g geworden sind, aus
londe« ^ " unverzinsliche Vorschüsse und unter be-
zü.̂ s liicksichtswürdigen Verhältnissen nicht zurück-

^!de Unterstützungen gewährt,
l̂kichen ^ ?ückzahlung der Vorschüsse hat in vier

zu A" Jahresraten, vom 1. Jänner 1897 angefangen, ^

!Mc, e ĉhe um dergleichen Unterstützungen und Vor-
l E G ^ '^ bei der Gewerbsbehörde erster Instanz^
Wz," "°glstrat Laibach, Bezirlshauptmannschaft) unter ^
W e n d e r Begründung der Hilfsbedürftigkeit ein»
jlhM ^ l i ' haben die zisfermäßige Angabe des Vor-
tvith'" °"" der Unterstützung, um welche angesucht
b>e Q. schalten und aenießen sammt den Beilagen

^lnpelfreiheit.
^ " i b a c h am 17. J u l i 1895.

Der l. k. Üanbespräsibent:
V i c t o r Freiherr von Aein m. p.

Razglas.
' ! : 1 u V 0 l l s t a v i § 7 - z a k o n u z dn<:' ß - i u l i i a 1895-

L!,: Zt lk. St. 94, se obrtnikom in trgovcein, ki
•i r̂v

U l y s 1 ed p o t r e s a p o m o ö i p o t r e b n i,
^P>"edsV<U^1 n o v c e v dovoljujejo brezubrestne po-
^6ram U e Ul V0^ posebnega ozira vrednimi rtxz-

p 1 ^epovratne podpore.
'«tnil, °^alJ1'edäcine je povrniti v Stirih jednakih

powokih, zttčeiiSi s 1. januvarijem leta 1897.
V'^ufl0^^e z a t a k e P°dp° r e m ponapredäcine je
^ i s t ^ °^ r t ü e m obhistvu I. stopnje (pri mestnem
V t$b**'Xk V LjllWj{in>; P r i okrajnem glavarstvu),
^«n^- l n o r aj° prosilci priinerno utemeljiti, da so
^l{(jliu^otre^nij t e r natanko po ätevilkah povedati,

jjrij0 ° P°»apredSčine ali podpore prosijo. Prošnje
ß^mi vred so kolka proste.

M u b l j a n i dne 17. julija 1895.
C. kr. deželni predaeduik:

^ ^ . ^ Viktor baron Hein s. r.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 10. J u l i d. I . dem
Hofrathe des l. und k. gemeinsamen Obersten Rechnungs-
hofes Heinrich Ritter von K o m a r e l den Titel und
Charakter eines Sectionschefs und den Sectionsräthen
derselben Centralstelle M l a S ä a r o s s y - K a p e l l e r
von S ä r o s taxfrei den Titel und Charakter eines
Hofrathes und Dr. Josef Z a v a d i l taxfrei den Orden
der eisernen Krone dritter Classe allergnädigst zu ver-
leihen geruht.

Se. t. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. M a i d. I . aller-
gnädigst zu gestatten geruht, dass der l. und k. Käm-
merer Rudolf Graf C h o t e k v o n C h o t k o w a
und W o g n i n in Wien das Chrenritterkreuz des
souveränen Iohanniler - Ordens annehmen und tragen
dürfe.

Se. k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 13. J u l i d. I . die
von dem Ministerialrathe im Ackerbauministerium Anton
von P r e t i s - C a g n o d o erbetene Versetzung in den
bleibenden Ruhestand allergnädigst zu genehmigen und
huldvollst zu gestatten geruht, dass demselben aus
diesem Anlasse der Ausdruck der Allerhöchsten Zu-
friedenheit mit seiner vieljährigen treuen und vorzüg-
lichen Dienstleistung bekanntgegeben werde.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5. J u l i d. I . den
ordentlichen Universitätsprofessor in Innsbruck Hof-
rath Dr. Karl N i c o l a d o n i zum ordentlichen Pro-
fessor der Chirurgie an der Universität in Graz aller«
gnädigst zu ernennen geruht.

R i t t n e r m.p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-
gnädigst

zu ernennen:
den Obersten Johann B e r k a Edlen von A u b r ü ck,

Commandanten des Landwehr - Infanterieregiments
Lemberg Nr. 19, zum Landwehr - Infanterie - Brigade-
Commandanten im Lemberg und

den Oberstlieutenant Emil Ritter V e r s b a c h von
H a d a m a r des Landwehr-Infanterieregiments Olmüh

Nr. 13 zum Commandanten des Landwehr-Infanterie-
regiments Lemberg Nr. 19;

anzuordnen:
die Uebersetzung des mit Wartegebür beurlaubten,

bei der erneuerten Superarbitrierung diensttauglich er-
kannten Oberstlieutenants Heinrich S i e g l e r Edlen
von E b e r s w a l d des Landwehr-Infanterieregiments
Trieft Nr. 5 in den Präsenzstand des Landwehr - I n -
fanterieregiments Olmütz Nr. 1 3 ;

dem nichtactiven Regimentsarzte erster Classe
Dr. Hector F e r r a des Landwehr-Infanterieregiments
Trieft Nr. 5 die Bewilligung zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen russischen St.-Stanislaus'
Ordens dritter Classe zu ertheilen.

Der Leiter des Ackerbauministeriums hat den
Adjuncten an der k. k. chemisch-physiologischen Ver-
suchsstation für Wein- und Obstbau in Klosterneuburg
Heinrich K r e m l a zum Professor für die chemisch-
physikalischen Fächer an der k. k. önologischen und
pomologischen Lehranstalt in Klosterneuburg ernannt.

Den 16. J u l i 1895 wurde in der l. l. Hof. und Staats«
druckerei das XI.IX. Stttck des Nsichsgesetzblatles in deutscher
Ansgabe ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 100 das Gesch voni 25. Juni 1895, mit welchem mehrere

Vestimmungen des Gesetzes vom 11. Juni 1879 (N. G. Bl .
Nr. 93), womit für die im Reichsrathe vertretenen König-
reiche und Länder die Bristellung der während des Friedens»
zustandes von den, stehenden Heere, der Kriegsmarine
und der Landwehr benMhiglen Untertiwfte und Neben»
ersordernisse geregelt wird, abgeändert werben.

Nichtamtlicher Weil.
Regierungsvorlage.

Dem Herrenhause ist ein Gesehentwurf zu-
gtgangen, womit das Gesetz vom 26. Apr i l 1893 be-
treffend die Verlängeruug von Friste» zum Schuhe
des literarischen und artistischen Eigenthums abgeändert
wird.

Die Vorlage bestimmt im Artikel I : Der § 1 des
Gesetzes vom 26. Apr i l 1893 betreffend die Verlange,
rung von Fristen zum Schutze des literarischen und
artistischen Eigenthums tritt in seiner gegenwärtigen

Feuilleton.
Sein eigen zuletzt.

Aon S i g u r d I u n l o p i n g .
(Aus dem Schwedischen.

Glider l"ar Anngießers'Sohn und sie war eines
K lHtn d "chter, und es war ein Loch im Zaune
ü ^k, wn Ü ̂ k des Zinngießers und dem ärmlichen
bietet s, . Schneider zwei Stuben uud eine Küche

^ der Q ^ Imngieher war ein wenig vermögend,
Mer un>/"k'brr hatte gar nichts als Schulden und
^.Ken, ? emen großen, langen Vüschel Haare, die
!n?en dp? «M"'> nervösen Stich hin und her flogen,
lssk"- ,,./"««ster an alten, übel mitgespielten Schul-
" A " „ ? d Arbeiteranzügen machte. Denn Meister

^ H,"" l t der kleinen Laura bestand aus den
Q Lvch -" nnt Küche und dem schmutzigen Hof,
^!l> ^ "n Stacket. dem Zinngieherhof und —

^ deita 6?"3irßer Väcks Kalle war ein erfahrener
k ? Mrkt? " K""be, der mit seinem Vater auf
hf Und w ^ " ' Umkreise von fünf Meilen gewesen
, !^e ich8.^maße und Grützwpfe verlauft hatte.

"eihi?. "er für die großen und < einen und sechs-
»k> ^l,d / " die kleinen.
^ l i c h ' n ' ^ K a l l e Back draußen in der großen,
lt <?e v o n ' ' " e l t gewesen war, sowohl auf dem

^ e l l d . . r ? l " " " " ' wie zu Slil l ingaryd, so kroch
"" lH dle Planke in den Hof des Schneiders,

und da saß er mit den Armen um ihre Taille und
sprach von wunderbaren Dingen, von Ochsen, die vier-
zehn Quarter dick waren und von der reichen Frau
Vorsteherin, die in Wernamo sechs große Zinntüpfe
laufte. «Aber am allerschönsten ist es doch, wenn ich
zu dir heimkomme,» schloss er jedesmal und schlang
seine kleinen, starken Arme um Lauras Hals und sah
ihr gerade in die großen, braunen Augen. Aber sie zu
küssen, war er noch nicht klug genug, denn er zählte
erst zehn Jahre.

Die Sftarcassenbücher des Zinngießers und das
Elend des Schneiders wuchsen immer mehr, und es
kamen graue Streifen in den schwarzen Haarbüschel.
Kalle und Laura wuchsen auch. Er wurde ein langer,
magerer Bursche mit Flachshaar und gebogenem Rücken.
Sie, die Akazie auf dem Nschenhaufen im Hofe des
Schneiders, trieb mit jedem fliehenden Lenze immer
üppigeres Laub, und feine Herrschaften wandten sich
nach ihr um auf den Straßen der kleinen Stadt.

Immer fröhlichere Tril ler von dem kleinen Sing-
vogel darinnen tönten Kalle aus der ärmlichen Woh-
nung jenseits der Planke entgegen. Dann bekam Kalle
einstmals einen ganzen Rcichsthaler von seinem Vater
geschenkt, und als bald darauf eine Theatergesellschaft
die Stadt besuchte, lud er Laura ein auf den zweiten
Rang. Die zweite Reihe, wo das Billet für die Person
fünfzig Oere lostet.

Nun war es geschehen. Nun wusste Laura, wozu
sie ihre großen, braunen Augen, ihre schlanke, herrliche
Figur und ihre klingenden, einschmeichelnden Töne be-
kommen. Die dort hinter den Lampen schoss za umher
uud geberdete sich wie eil, Huhn mit Lnbschmerzen,
aber die Einwohner des Städtchens klatschttn doch in

die Hände und brüllten vor Vergnügen. Wenn man
ihr dranßen auf der Straße begegnete, sah sie aus wie
eine halb verblühte Nähmamscll. Aber Laura war jung
und glich der Frau Zinngießerin. Warum sollte Laura
der Frau mit dem Füllhorn in der guten Stube nicht
auch solch schönes Kleid bekommen und zwischen Oel»
farbenrahmen umher springen und sich mit beiden
Armen vor die Brust schlagen vor Schmerz und vor
Freude? So schwer konnte das doch nicht sein.

Uud Vükefass und Kehrichttonne wurden aus dem
Holzstalle des Schneiders geholt, und Kalle sammelte
alle Holzstückchen in eine Ecke und fegte den Boden
und holte eine Lampe und zwei Ziuntöpfe aus des
Vaters Werkstatt. Und die Zinnkanne wurde auf einen
Block gestellt, auf welchem die Köchin aus der ersten
Etage den Hühnern die Köpfe abzuhacken pflegte, und
das sollte die Tafel vorstellen. Und dahinter stand
Laura und sang, Laura ein Barett von blauem Zucker«
hutpapier auf dem Kopfe und dem besten rothen Sonn«
tagsrock ihrer Mama über die Schultern und einer
Kaffeetasse mit Brunnenwasser in der ausgestreckten
Hand.

Kalle weinte und sagte, dass die Mamsell hinter
den Lampen auf des Kellermeisters Theater ein NichlS
gegen Laura wäre.

Nun, es ging wie es sollte. Einige Jahre darauf
kam Herr Director Oskar Pettersson mit seiner aus
vier Damen und sechs Herreu bestehenden Gesellschaft
nach dem Städtchen, und als er von dort abreiste,
war Laura bei Herrn Oskar Pettersson angestellt l.lit
kleinen Aussichten auf Venefizvorstellungen und desto
größeren Ansprüchen an ihre Kräfte im Vereich der
Operette.
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Fassung außer Kraft und hat zu lauten wie folgt:
§ 1. Das ausschließende Recht zur öffentlichen Auf-
führung eines musikalischen oder dramatischen Werkes
wird, wenn es zur Zeit, da dieses Gesetz in Wirksamkeit
t r i t t , noch aufrechtbesteht, um vier Jahre über die
durch das kaiserliche Patent vom 19. October 1846
( I . G. S . Nr. 922) bestimmte Dauer verlängert.

I n den erläuternden Bemerkungen wird aus-
geführt: Das Gesetz vom 26. Apri l 1893 hatte den
Zweck, die zur Zeit der Erlassung desselben bestehenden
Aufführungsrechte insolange aufrechtzuerhalten, bis deren
Dauer nach dem in parlamentarischer Behandlung
stehenden Gesetzentwurfe betreffend das Urheberrecht an
Werken der Literatur, Kunst und Photographie zu be-
urtheilen kommen würde. Wenngleich nun ein baldiger
Abschluss der Verathungen über den letzterwähnten
Gesetzentwurf gewärtigt werden kann, so muss doch mit
der Möglichkeit gerechnet werden, oafs diefer Abschluss
sich über das laufende Kalenderjahr hinaus ver-
zögern, daher nicht innerhalb der in dem Gesetze vom
26. Apr i l 1893 vorgesehenen zweijährigen Frist er-
folgen werde. Es erscheint deshalb als ein Gebot der
Vorsicht, einer Vereitlung der Intentionen, welche für
das Gesetz vom 26. Apr i l 1893 bestimmend waren,
für alle Fälle durch eine Verlängerung der darin nor°
mierten Frist von zwei auf vier Jahre vorzubeugen.

Aus dem Abgeordnetenhause.
M i t Vezug auf die Ausführungen des Herrn

Leiters des Handelsministeriums, Dr . Ritter von Wittek,
in der Debatte über den Voranfchlag des Handels-
ministeriums bemerkt die «Presse»: Dr . Ritter von
Wittek reflectierte in eingehender, beifällig aufgenom-
mener Ausführung auf die vorgebrachten sachlichen De-
siderien. . . . Der Leiter des Handelsministeriums gab
zum Schlüsse die beifällig aufgenommene Erklärung,
dass er es als seine Aufgabe betrachte, die emsige, auf
die Förderung der wirtschaftlichen Reformen bezügliche
Thätigkeit des Handelsministeriums nach Kräften zu
unterstützen. — I m «Fremdenblatt' heißt es: I n
die Debatte über den Voranfchlag des Handelsmini-
steriums griff der Leiter diefer Centralstelle, Herr
Dr . Ritter von Wittek, mit einer Rede ein, in welcher
er sich hauptsächlich mit den verschiedenen gewerblichen
Tagesfragen befasste. . . . Großes Interesse erregte
die Ausführung des Redners über die Frage der
Sonntagsruhe. . . . Die Versicherung des Redners,
dass das von ihm geleitete Ministerium die wirtschaft«
liche Reformlhätigkeit und die social-politische Gesetz«
gebuna unablässig weiter zu fördern bestrebt sei, wurde
vom Hause mit lebhaftem Beifalle aufgenommen.

Politische Ueberficht.
Uaibach, 17. Juli

Die nächste S i t z u n g des H e r r e n H a n f e s
findet am Mittwoch den 24. d. um 12 Uhr mittags
mit folgender Tagesordnung statt: Mittheilung des
Einlaufe«; Bericht der volkswirtschaftlichen Commission
über die Convention zur Abänderung einzelner Be-
stimmungen der Stipulationen vom 3./15. December 1866
(R. G. B l . Nr. 69 ex 1870) inbelreff der Schiffahrt
auf dem P r u t h ; zweite Lesung des Gesetzentwurfes be»

treffend die Gewährung einer Fristerstreckung für die
Rückzahlung der Staatsvorschussschuld des kärntnerischen
Grundentlastungsfonds; zweite Lesung des Gesetz-
entwurfes betreffend die Aufbringung der Mit te l für
den Bau von zwei medicinischen Instiiuts-Gebäuden
und eines physikalischen Institutes für die Universität
in Lemberg; zweite Lesung des Gesetzentwurfes be-
treffend die Aufbringung der Mit te l zur Herstellung
von zwei weiteren wissenschaftlichen Instituts-Gebäuden
für die Universität in Graz; Berichte der Budget-
Commission über die Vaurechmmgen: 1.) für die auf
Staatskosten hergestellte Eisenbahn-Linie von S t r i j
über Slole an die galizisch^ungarische Grenze am
Beskid und 2 ) für den auf Staatskosten bewirkten
Ausbau der böhmisch-mährischen Transversalbahn;
zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Ver-
mehrung des Fahrparkes der Staatsbahnen; mündlicher
Bericht der volkswirtschaftlichen Commission über das
Gesetz, womit das Gesetz vom 6. Jänner 1890
(R. G. B l . Nr. 19) betreffend den Markenschutz, er-
gänzt, beziehungsweise abgeändert w i rd ; zweite Lesung
des Gesetzentwurfes betreffend die Veräußerung einzelner
Objecte des unbeweglichen Staatseigenthums.

Wenn das A b g e o r d n e t e n h a u s die ihm vom
Präsidenten gestellte Aufgabe erfüllt, so ist, wie Frei-
herr v. Chlumecky sagte, Aussicht vorhanden, dass das
Budget am Samstag zu Ende berathen sein wird und
der Sessionsabschnitt an diesem Tage geschlossen werden
kann.

Die vom R e i c h s - F i n a n z m i n i s t e r i u m zur
Emission gebrachte vierprocentige Landesanleihe für
Bosnien und die Hercegovina von 24 M i l l . Kronen
wurde auf Grund eingereichter Offerte dem Wiener
Bankvereine zum Course von 96 10 zugeschrieben.

M i n i s t e r p r ä s i d e n t B a r o n B a n f f y hatte
gestern mittags eine längere Unterredung mit dem
Minister des Aeußern Grafen G o l u c h o w s k i und
stattete sodann dem Minister Baron K a l l a y einen
längeren Besuch ab. Nachmittags reiste er nach
Ischl ab.

Die Redactions-Commission des deutschen
B u n des r a t h es für das bürgerliche Gesetzbuch hat
nunmehr ihre Berathungen vertagt, wird aber schon
Anfangs September wieder zusammentreten, um bis
Ende September den endgiltigen Wortlaut des Gesetz-
buch-Entwurfes in zweiter Lesung festzustellen. Anfangs
October wird alsdann die Gesammtcommission wieder
zusammentreten, um den Entwurf des Einfi'chrungs«
gesetzes festzustellen.

Der i t a l i e n i s c h e S e n a t verhandelte gestern den
Gesetzentwurf über die Aushebung der Altersklasse von
1895. Namens der Commission beantragte der Bericht-
erstatter die Streichung des Artikels 2 der Vorlage,
welcher den Kriegsminister ermächtigt, die Aushebung
eines Theiles der ersten Kategorie 1875 auf das Jahr
1896 zu verschieben. Nach längerer Debatte erklärte
der Kriegsminister, den bestrittencn Artikel aufrecht zu
halten. Crisfti gibt zu bedenken, dass es sich hier um
einen Conflict zwischen den beiden Kammern handeln
würde, nachdem die Deputiertenkammer die in Rede
stehenden Artikel bereits angenommen hat. Er appellierte
an die Weisheit und Billigkeit des Staates, Artikel 2
anzunehmen. Schließlich wird dieser Artikel durch Er-
heben von den Sitzen verworfen und der übrige Theil
der Regierungsvorlage angenommen.

Wie aus P a r i s gemeldet wird, hat der Ordens
rath der Ehrenlegion seine Gesammtdemission gegebe"'
Veranlasst wurde dieser Schritt durch die in der
Samstagsitzung der Kammer eifolgle Annahme dtt
Tagesordnung, die sich über den Beschluss des Orde^
rathes betreffend die Belassung Eiffels im Stande t»el
Ordensritter tadelnd aussprach.

Der B r ü s s e l e r « M o n i t e u r b e l g e » v"'
öffentlich! einen königlichen Erlass, durch welchen o"
24. Ju l i als Tag des Inkrafttretens der durch t>'
neuen Zollgesetze bestimmten Einfuhrzölle festg^
wird. Ausgenommen hievon erscheinen die Zölle î
Brennholz, ferner für Tischte» holz und StangenW'
für welche die neuen Sätze erst vom 1. Jänner 1 ^
in Kraft treten.

Aus B e l g r a d wird berichtet: Da der b l M
rische Minister des Aeuhern, Nacevic, den Vertrete^
Oesterreich Ungarns, Deutschlands, Englands und 3 ^
liens erklärte, dass die unlängst in Macedonien e>"
gedrungenen Scharen nicht über die bulgarische, sond""
nur über eine weniger bewachte Grenze eindringe
konnten und die serbische Regierung darin eine ^"
spielung auf ihre Grenze erblickte, beauftragte sie ih""
Vertreter in Sofia, auch diesbezüglich Aufkläning >"""
Minister des Aeußern zu verlangen. ...

Die P a r i s e r Blätter besprechen das M e w "
gegen S t u m b u l o v sehr kühl, zumeist ohne Bebauel"
für Stambulov und ohne Tadel gegen die Mental"-
Das «Journal des De'bats» wundert sich, dass "^
gesichts des von Stambulov gesäeten Hasses der ̂ "
schlag nicht früher erfolgte. «Le Iour» nennt 0«?
Attentat eine gerechte Züchtigung. «Liberi» al»e>
meint, Europa werde sich schließlich von Bulgarien A
wenden, welches so wenig sich der westlichen Cult"
assimiliere, dass es Gewallthat durch Gewaltthat "
widere. — Die Agenzia Stefani meldet aus Londl»",'
Nach daselbst aus Sofia eingetroffenen Meldungen >.
man der Ansicht, dass die Individuen, welche ^"
Attentat gegen Stambulov verübten, Macedonia se^

Wie von privater Seite aus P e t e r s b u r g " '
getheilt wird, verlieh der Kaiser dem Könige Me""
den Alexander-Newsky-Orden in Brillanten. ^

Der S u l t a n wird demnächst den Anführer"'
Botschafter Galib-Bey nach Rom entsenden, um ° ^
Papste ein eigenhändiges Antwortschreiben auf d ^ .
im Vorjahre vom melchitischen Patriarchen überbraO
Schreiben und Geschenke des Sultans zu ü b e r t t ^

Tagesneuigleiten.
— ( A l l e r h ö c h s t e Spende. ) Seine M i ^

der Kaiser spendete für die durch die VrandlatasttopYl
Gliniany Betroffenen 2000 st. „,

— ( H o f n a c h r i c h t e n . ) Aus Vrilssel wirb v
14. d. M . gemeldet: Die durchlauchtigste Frau l l l
ftrinzessin-Witwe Erzherzogin S t e f a n i e wird die le? ^
Iulitage und den Monat August bei ihren Elter" ',
Belgien verbringen. Die Frau Kronprinzessin-Witwe' „
zunächst am 25. d. M . hier ein und begibt sich l °A .
nach mehrwöchentlichem Aufenthalte in das Seebad ^
ende. Die hohe Frau kehrt erst Anfangs September ,
Wien zurück. — Wie die «Pol. Corr.» vernimmt, ^
Se. l. u. l. Hoheit Herr Erzherzog Karl Stefan, »"'"
das Commando der österreichisch-ungarischen K^ ^
Division aus Nnlass der Theilnahme derselben ^ ^

Gins Msrwechslnng.
Novelle von C. Vorges .

(11. Fortsetzung.)
S i e war ihrem Bruder i n herzlicher Liebe zu-

gethan. S ie hatte gehofft, dass er nach dem Tode des
Vaters heimkehren und seine Güter in der Heimat ver-
walten möge, die ihm als dein einzigen Sohne zu-
fallen mussten. S i e hatte sich getäuscht, doch nahm
sie aufrichtigen Anthei l an feinem Geschick. S ie freute
sich, dass er eine Gat t in erwählt hatte, und betrauerte
dann mi t ihm den Verlust der beiden Kinder, welche
ste in Gedanken schon wie ihre eigenen geliebt hatte.

Es war vierzehn Tage vorher, ehe die «Vrkadia»
i n Marseil le eintreffen konnte, als Johanna die erste
Nachricht von der bevorstehenden Ankunft ihrer unbe-
kannten Verwandten erhielt.

«Das gefällt m i r nicht,» sagte sie sich halblaut,
als sie den Br ie f des Bruders aufmerkfam durchgelefen
hatte. «Wenn sie wirklich so schwach und leidend ist,
dass sie Luftveränderung und neue Umgebung haben
muss, so hätte Albert sie begleiten müsseu. E r gibt
freilich sein reiches Arbeitsfeld als Entschuldigungs-
grund an, aber — wenn er nur gewollt hätte, so hätte
er es schon anders einrichten können. E r schreibt, er
wolle im nächsten Jahre nachkommen — spricht von
zwölfmonatlicher Trennung so leicht, als ob es sich um
acht Tage handle. Wenn es so ist, dann Gott sei Dank,
das« ich mich nicht verheiratet habe. Aber wenn Leute
so thöricht sind. sich aneinander zu ketten, so müssen sie
auch m allen Lagen des Leben« zusammenhalten. Heut-
zutage schemen Ehegatten ihre Pflichten sehr leicht zu
nehmen; ich dachte, das« Albert eine Ausnahme machen
WÜrde.»

S ie rief sich alle Einzelheiten ins Gedächtnis zu-
rück, welche sie von ihrer jungen Verwandten wusste.
Ach, es war recht wenig. Jetzt bedauerte sie. dass sie
vor vier Jahren die Bi t te ihres Bruders nicht erfüllt
und mit der jungen Gat t in nicht in Briefwechsel ge-
treten war. Damals halte sie ihm geantwortet: «Was
liegt mi r an ihren Briefen, da ich sie persönlich nicht
kenne.» Jetzt hätte sie die anscheinende Lieblosigkeit nur
zu gern ungeschehen gemacht.

Elsbeth war zweiundzwanzig Jah re , bildschön
aber leidend; das war die einzige Vorstellung, welche
sie sich von ihr machte, und je mehr sie an das bevor«
stehende Zusammenleben dachte, desto mehr scheute sie
davor zurück.

^Jedoch,» schloss sie ihren Gedankenflug, «dieses
Haus ist Alberts Eigenthum, an das seine Gat t in
schließlich mehr Anrecht hat, als ich selbst. Es ist ohne«
hin für das arme Wefeu hart genug, die weile Reise
allein machen zu müssen, und ich darf ihr die Ankunft
in ihrem neuen Heim nicht verbittern.»

S ie rief ihre Verwalter in und gab ihr den Be-
fehl, drei der schönsten Gemächer für die neue Herr in
herzurichten. D a n n ließ sie anspannen, und fuhr in
das Dor f , um dem D r . Trenk, mit dessen Gat t in sie
innige Freundschaft geschlossen hatte, diese unerwartete
Nachricht mitzutheilen.

Der alte Doctor, der sie vor Jahren in den Dienst
der Nächstenliebe eingeführt hatte, war längst gestorben.
Sein junger, rüstiger'Nachfolger. D r . Trenk, war Vater
von acht gesunden, kräftigen Kindern. Johanna hatte
sich oft im stillen gewundert, wie es möglich war, dass
er seine zahlreiche Famil ie mit seiner wenig einträg-
lichen Dor fp ra r is ernähren konnte.

Gertrud Trenk, feine Gat t in , stand fast ' " ^ e
cheu Al ter mit Johanna S ie unterrichtete gera^ ̂ f l
vier Nettesten, denn die Dorfschule war m a i M ^
und die Pensionen zu kostspielig, um sie "a . " ^z
Stadt schicken zu lönnnen. Dabei wiegte ' ' ^ ^
Jüngste und strickte gleichzeitig die Strümpfe '"
Mannes. ^

E in sonniges Lächeln gl i t t über ihr glilckst"7^il
des Antlitz, als Johanna eintrat, die Kinder ' ^ l
davon; eine unerwartete Freistunde war ihnen
ein willkommenes Geschenk. .̂ zei>

«Ahnst du vielleicht. Johanna, dass ich dens" d<K
Tag an dich gedacht habe?» redete sie die ̂ " ,?
an. « Ich habe dir eine wunderschöne Neuiglen s
zählen.» . ^ F l

«Und ich kam. um dir den I n h a l t en"» H ^ , '
mitzutheilen, den ich heute morgen aus Ind ien " ^e

«Kommt dein Bruder endlich zurück^' M
Gertrud erwartungsvoll. «Ich habe m i c h . ' ^ " ^ . '
gewundert, dass er so gar nicht an die H " ' " ^ ^ t l ^ '

« N e i n ! Zuerst aber deiue Neuigkeit, ^ B '
sie ist gewiss eine gute, denn du siehst g""z
strahlend ans.» . ,^e?>"

«Ja, ich freue mich sehr, obgleich es " " ' ' . , s <
Unrecht erscheint, dass uns der Tod eines N e b k N ' ^ l
so froh macht. Aber bedenke, Johanna, der arm F
M a n n siechte länger als zehn Jah re ; da l l i l 'w ^ i
uns doch nur freuen, dass er vor einem I "Y
wurde!» Narbe"

«Welcher alte M a n n ? Wer ist denn ge""
fragte Johanna betroffen.

(Fortsetzung folgt.)
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N° N«! " l " Kiel , und zwar infolge eine« von Seiner
Üb»» deutschen Kaiser kundgegebenen Wunsches,
ber e> ? " b " te , aus sein Ansuchen behuss Uebernahme
"halte ^ Saybusch einen mehrwöchentlichen Ur laub

U,, "7 ( F r e u d i g e s E r e i g n i s . ) Großfürst in Xenla
londtovna genas am 15. d . M . im Schloss Peterhof

"chter. welche den Namen I r i n a erhielt.
l l , t , ^ « ^ ' " e P r o b e « L u f t s c h i f f a h r t . ) Der
bie er» ^ ' l ' t i i r -Luf t fch i f fahr lscurs machte am 13. d. M .
N ^! Vlobefahrt während des gegenwärtigen Curses,
»°A » l ^ ^ ° " Wien nach Raab. D ie Abfahrt erfolgte
M«a« . ° ' " ^ " " " " ^ ^ ^ ^ M inu ten nach-
5nhall "'^ ^ " ^ Ba l lon von 1 0 0 0 Cubilmeter R a u m -
M<u ^"' ^ ° ^ ^ " Westwinde gieng die Fahr t i n der
h < ^ " 2 d o n Fischamend, Gottesbrunn, Zurndor f , Hegyes-
'"ein '2 und Leböny vor sich; der Va l lon gelangte
^lilen^ ^ b e von 2 0 5 0 Meter bis Pä lma jo r , wo die
Heler ? ^ burch die Wol len bis auf 1400 bis 1 2 0 0
tz^/rabfllllen ließen. Bei Oetteviny trieb sie ein
llt sick b über die Donau, und bei Zämoly ließen
Mz ^ ber «Pester Lloyd» berichtet, auf der Puszta
H y ' " " 5 Uhr 50 Minuten nieder, nachdem sie 135
^ zurückgelegt hatten. Es halle sich viel Landvolt
H>, ""elt, das die beiden Officiere mit lebhasten Eljen-
in,,,, kmpfteng und bei der Verpackung des Ballons

^ f t Hilfe leistete.
bktkT' E i s e n b a h n - U n f a l l . ) Der Zug Nr. 653
f a u l e r Bahn überführte am 15. d. M. beim Strecken-
°̂zen N ^ ° " ^ " " ^ l "nen mit Rindern bespannten

>>l>!ĥ  Verluste an Menschenleben sind nicht zu bellagen,
ist,..? e« den im Wagen befindlichen Personen gelungen

he i l ig abzuspringen.
l«g ^ " (K i rchenraub . ) I n der Nacht von Sams«
'o»>^ in der katholischen Kirche in Sobiu ( A u -
i«l Hz, ^ bisher unbekannten Thätern Klrchengeräthe

^le von 600 st. entwendet.
>>»z)̂  ( E i n M ö r d e r gefangen.) Au« Veulhen
!,!hf Schlesien wird vom 16. d. M. gemeldet: Der drei«
t̂tiH.z Sobczyl wurde verhaftet und dem Veuthener

">'W ängnis eingeliefert.
^let,'" ^ r Peters . ) Der Afrilaforfcher Dr. Karl
^bltun ^ " ^""" deutschen Reichskanzler die Auf-
i« l„« ^ "halten hat, feine Thätigkeit am Taganyika
l<l«h ̂ . ^» hat vorher noch einen dreimonatlichen Ur-
^e„ c^k"» da er an einer Augenlranlheit leibet, zu
^e„ N°""» längere Zeit nöthig ist. Dr. Peters erhält
^ät ,? * " " 25.000 Mark und bekommt einen
^lich ^ " Wilkungslreis, der ihn vom Gouvernement
^ ?^ , ' ^^ng ig macht. Per neue Landeshauptmann
ŝten h ^ n letzten Monaten dieses Jahres auf seinen

^egty7,.(General G u r l o . ) «us Heidelberg wird
ŝsilchw ^' Der ehemalige Generalgouverneur von

°c dil ^ " k n , Graf Gurlo, ist von Vad Nanheim, wo
^Plnl'tt ^braucht, schwer leidend hier eingetroffen,
?blehn?°r Kufsmaul, den Schwiegervater des durch
K„h "a don Vlllrolhs Lehrkanzel bekannten Professors

"er«,'l, /insultieren. Ari dem vorgerückten Alter des
, ^ s^b die Aussichten auf Genefung sehr gering.
M b ( « i n e B l u t t h a t . ) I n Grury bei Lyon
"«»es . «rginer Mullet auf feine Frau, feinen Schwieger-
^ ll»!,. «) ^wiegermutter, fein sechsmonatliches Kind

^ sz^ ^ a r i n mit einem Magazinsgewehr. Drei
« ^ >^>bt. zwei schwer verwundet.
z° !» l l<^" ie E i s e r n e T h o r - A n l e i h e . ) Das
!"^he ,^" Subscription der 3procentigcn Eisernen Thor.
° ^ lan^ ^deutend höher, als angenommen war. I n
, it'Hi^ ^ " " "ar die Anleihe mehr als fllnfzigmal
M lina^?"s° in Oesterreich-Ungarn, Holland, Eng-
? «ab ^ " ' ^ ^ch' Was die Zulheilung anbelangt,
^lolll^ ^ iu die Hälfte der Anleihe auf Deutschland
? ' " b ' ^ " ^ s t auf Oesterreich-Ungarn, Holland und

l"l l l»3^°" wird der Hauplanlheil den holländifchen
. ^ n Zeichnern zufallen,
^ » « ^ " n g r e s s f ü r i n d u s t r i e l l e s N i l «
z, ' " ^ .) Anlässlich der von der « f t a o i ^
Ni^ l i r l in '^ ' b°" Bordeaux ins Leben gerufenen und
be, 2is!d> lllbst stattfindenden allgemeinen Aus-
^fse^ ^ Abhaltung eines internationalen Congresses
^ ^Htsw l ^chnische, commercielle und industrielle

'l! """ w" " Aussicht genommen worden. Laut
,̂b>z ^ ?.llo dieser Congress in den Tagen vom

>til?!te d^!^""ber d. I . in Bordeaux tagen. Nähere
l^ ' l i l iüa . " ^ "mn im Wege des k. und l. öster-

'bey. ««"Hen Confulates in Bordeaux eingeholt

^ ^ ! > h " - " N i z n i j N o v g o r o d ) droht eine der
^ ^ " l . Kehrenden Nergabrutschungen einzutreten,
, . ^ l h^' '"lheren Jahren viel Unheil über N.znij
^ e ?lh^" ' . ^ie Geschichte der Stadt kennt drei
M^berle '^"''aen- ^ e erste fand im sechzehnten
V ? die , ° " ^"bezovsll'ichen Berge statt und ver-
^ ''!lhe^ ^"""irdischen Gänge, die vom Blagove-
V ^ ^ n ^ ? " " ^ " dem Berge fortführten; die zweite
V . ^ h t h . ? " " ^ " und die dritte und größte in
^le ^Utds ^ ' blttch die das Prcerskij-Kloster ver.

^ eine l,» lilllichen Geologen weisen jcht auf
'^e Katastrophe ankündigende Zeichen hin.

Besonders ernste Befürchtungen werden inbetreff des
Georgijevsli'schen Abhanges laut. Ein Theil des Ab-
hanges stürzte bereits im Jahre 1892 ab. Heute beträgt
die Länge der oberen Kante gegen 90 Faden, den Fuß
hat die Wolga in der Länge von 150 Faden unter-
waschen. Neben dem ersten Absturz hat sich jetzt eine
zweite Unterwaschung gebildet. Durch die beiden Unter-
Waschungen und die dadurch drohende Bergrutsche schweben
eine Menge Häuser in Gefahr.

— ( M e m o i r e n ber S a r a h B e r n h a r d t . )
Wie aus Paris gemeldet wird, hat die berühmte Tra-
gödin beschlossen, die Erinnerungen ihres reichbewegten
Lebens niederzuschreiben und demnächst einen Band
Memoiren erscheinen zu lassen.

Local- und Provmzial-Nachrichten.
— ( P e r f o n a l n a c h r i c h t . ) Se. Excellenz der

Landespräfident von Kärnten hat nach Wiederherstellung
von seinem Unwohlsein am 15. d. M. einen mehr-
wöchenllichen Urlaub angetreten und sich zunächst nach
Mitlewald begeben.

— (Re i se S e i n e r Exce l l enz des H e r r n
K r i e g s m i n i s t e r s . ) Seine Excellenz ber Herr Reichs«
Kriegsminister Edler von K r i e g h a m m e r kam auf der
Reife nach Trieft am 16. d. M. mit dem Früh-Schnell-
zuge ber Südbahn in Adelsberg an, nahm hier Auf-
enthalt und besichtigte die Ndelsberger Grotte. Nach-
mittags setzte Seine Excellenz der Herr Kriegsminister die
Reise fort.

— ( E h r u n g . ) Das Officierscorp« des 27. I n -
fanterieregimentes veranstaltete vorgestern abends auf
der reizend gelegenen «Drenils-Höhe» zu Ehren feines
Kameraden Herrn Lieutenants S a m m e r , welcher be«
lannllich durch seinen Muth und die zutage gelegte
Opferwilliglelt anläfslich der Erdbeben-Katastrophe die
Allerhöchste Anerkennung und Belobung erhielt, einen
Gefelligleitsabend mit Musil und Feuerwerl. Auf dem
mit Lampions sehr nett decorierten Wirtsgarten, wo auf
einem Wiesenabschnilte die sinnigen Worte «^i^innn
Ituläi»» in farbigen Lichtern prangten, versammelten sich
sehr viele Collegen des Gefeierlen. Der Herr Oberst»
Regimentscommandant hielt eine längere Ansprache, in
welcher er mit ergreifenden Worten die Thätigkeit des
Herrn Lieutenants Sammer hervorhob und schlo,s seine
Rebe mit einem Toast auf S e i n e M a j e s t ä t den
K a i s e r und K r i e g s h e r r n . Mi t dreimaligem be»
geisterten Hoch stimmten die Anwesenden ein, die Musik-
kapelle intonierte die Vollshymne, und das brillante Feuer-
werk erhellte die Nacht. Nachdem ein College in seiner
Rede die treue Kameradschaft des Gefeierten betonte und
sein Glas auss Wohl d sselben leerte, dankte der Jubilar
in schlichten aber ergreifenden Worten und wies darauf
hin, dass diese Belobung nicht ihm allein, sondern dem
ganzen Regiment« galt, und brachte einen Toast auf das
Regiment Nr. 27 aus. Es folgten noch verfchiedene Toaste,
worauf sich eine animierte Unterhaltung entfpann. Erst
spät in der Nacht schied die Gesellschaft hochbefriedigt von
dem schönen Feste.

— ( G e m e i n d e r a t h s - S i h u n g . ) Heute findet
eine Sitzung des Gemeinderathes mit nachfolgender Tages»
ordnung statt: 1.) Mittheilungen des Vorsitzenden.
2.) Wahl von fünf Mitgliedern des Verwaltungs-Aus-
schusses der städtischen Sparcasse an Stelle der aus-
scheidenden Gemeinderaths-Mitglieder Anton Klein, Johann
Knez, Franz Ravnihar, Anton Svetel und Franz Triel.
3.) Gericht der Schul- und Finanz-Section über die An»
träge des l. l. Stadtschulrathes wegen Unterbringung
einiger städtischer Volksschulen. 4.) Berichte der Bau-
Seclion: u) Ueber das Anbot des lrainischen Lanoes-
ausfchusses wegen Tausches eines Grundstückes bei der
Staats'Eisenbahn sür die Baugründe 1, und I« an der
neuen Triesterstraße; d) wegen Herstellung des Trottoirs
an der Petersstraß?; c) über Recurse in Vausachen der
lrainischen Ballgesellschaft, des Georg Auer, der Maria
Ezernu, ber Louise Pesjal und des Karl Zenler. — Ge-
heime Sitzung.

— ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g der « G l a s -
bena M a t i c a . » ) Bei der Samstag den 13. d. M.
stattgehabten Generalversammlung erstattete der Ausschuss
durch seinen Secretär Dr. Foerster, den Cassier A. Petrovcic,
den Schriftführer des Lotterie-Nusfchusses Fr. Trdina und
den Schulinspector Landesgerichtsrath Vencajz den Bericht
über die Vereinsthätigleit im verflossenen Schuljahre. Die
Entwicklung war erfreulich und weist eine Zunahme so-
wohl der Mitglieder- (553) als der Schülerzahl (269
gegen 257 im Vorjahre) auf. Die einzelnen Unterrichts-
fächer wurden besucht wie folgt: Clavier 144, Violine 34,
Sologefaug 6, Harmonielehre 8, allgemeine Theorie 62,
Chorgcfang 92 Schüler und Schülerinnen. Außerdem be-
stand ein felbständiger, 74 Mitglieder zählender Studenten-
Männerchor. Pas aus vier üehrästen (H?rren Fr. Gerbic,
K. Hoffmeister, M. Hubad und K. Ieraj) bestehende Per«
sonal musste angesichts der steigenden Frequenz durch
eine Aushilfskraft (Frl, Clotilde Praprotnll) vervollständigt
werden. Die Erdbeben - Katastrophe die den Verein in
jeder Richtung start schädigte, halte die Sistierung des
Schulunterrichtes seit Ostern zur Folg?. Die bisher im
gürstlnhofe gemieteten Aocalititten nmfsten ob völliger

Zerstörung sofort nach ber Katastrophe verlassen werden
und wurden für da« am 15. September l. I . zu er-
öffnende Schuljahr neue Localitäten im Baron Iois'schen
Haufe am Rain gemietet. Bedauerlich ist der durch die
Wirren der Erdbebenzeit verursachte Ausfall de« für
Mai l. I . projectiert gewesenen Palaestrina-Concertes, in
welchem der ausübende Schülerchor Gelegenheit gegeben
hätte, die Erfolge tüchtigen Schulunterrichtes kennen zu
lernen. Doch ist gedachte« Concert deshalb noch keines-
wegs aufgegeben, vielmehr nur aufgeschoben. Die
trefflichen Leistungen des Vereines als Concertinstitut
(mit einem Männerchore von 53 und einem Damen-
chore von 81 Mitgliedern) hatten wir bei den
jedesmaligen Aufführungen Gelegenheit zu besprechen.
Als mufikliterarlfche Gesellschaft gab der Verein als heu«
rige Prämien in Druck Chorwerle^von Aljaz.- «Odöutki,
Fo.'lfter: <Kitioa»> Pirnat: <Xu1^t» und 'Hpoiul^ä
in js»«n», ferner drei Claviercompositionen von K. Hoff«
Meister. Einen immensen Schaden erlitt der Verein durch
die gänzliche Vernichtung des leider schuldenbelasteten
Vereinshauses in der Herrengasse Nr. 8. Der Wieber-
aufbau und die Deckung der noch nicht beglichenen Kauf-
schuld erheischt vom Ausfchusse die zielbewusste Lösung
bedrückender finanzieller Fragen. Die dem Vereine be-
willigte Lotterie muss angesichts der obwaltenden allge-
meinen Nothlage auf ein Jahr verschoben werden, doch
lann constatiert werden, dass das Unternehmen bisher
überall sympathische« und erfolgreiches Entgegenkommen
sand. Es lässt sich überhaupt nicht verkennen, das« sich
die Würdigung der culturellen Bestrebungen der «Glas-
bena Matica» verallgemeinert hat und dass die Thätig-
keit des Vereines allgemeine Anerkennung findet. Bet
der schließlich vorgenommenen Neuwahl drs Vereinsaus-
schusses wurde der Präses Herr F,-. Ravnihar p«'- uo«!^
,l^,lionom wiebergewählt, und erscheinen in den Nus-
schusz berufen die Herren: Dr. V. Foerfter. I . Hraft.
D«. M. Hubnil, I . Krulec, R. Perusel. A. Petrovcik,
A. Razmger, V. Rohrman», I . Sbrizaj, F. Trdlna,
I . Valentincic, I , Vencajz Dr. E. Voli'ic. Nußer den
Genannten sind statutenmäßige Mitglieder des Ausschusse«
die Herren Fr. Gerbic als Schuldirector, M . Hubab als
Eoncertdireclor, U. Svetek und A. Stritof als Obmann,
beziehungsweise Schriftführer des Chore«. Zum Schlüsse
votierte die Versammlung ihren Dank der aufopfernden
und initiativen Ausfchussthätigleit des Schulinsft?ctors
Landesgerichlsrath Vencajz, de« Eoncertdireclor« Hubad,
de« Secretärs Dr. Foerster und be« Vereinscasfier«
Petrovkic.

— ( 8 l c ) v « n 3 l c o zil ! in i u » k o ä r u ä t v n . )
Man schreibt uns: Der am vergangenen Sonntage ver-
anstaltete Vereinsausflug erreichte wegen der zweifel-
haften Witterung des vergangenen Samstages zwar nicht
die erhoffte Anzahl von Theilnehmern, doch immerhin
eine ganz annehmbare Schar Vereinsmitglieder und Gäste
mit Familien auf den Luschariberg. Um 4 Uhr morgen«
brachen sie beim herrlichsten Wetter von Tarvi« auf. Nur
leichte Federwollen und ein schwacher Nebelschleier be-
wegte sich an den Abhängen niederer Hügelletten. Aber
auch sie wichen den ersten Sonnenstrahlen, und e« war
ein prachtvolles Wetter und eine für Fußwanderungen
wie geschaffene Temperatur. Frohgemuth erreichten die
Ausflügler, nachdem sie unterwegs ein halbe« Stündchen
gerastet, um 8 Uhr den Gipfel. Hier war des Staunens
ob der herrlichen Rundschau kein Ende. Nach Veiwoh-
nung einer Messe und nachdem ein kleiner Mittags«
imblss eingenommen worden war, traten die Ausflügler
den Abstieg um 19 Uhr vormittags theils auf Schlitten,
theils zu Fuß an. Unten vereinigten sie sich und kamen
gegen 1 Uhr nachmittags nach Tarvis, von wo sie mit
der Nahn nach Ralfchach'Weißenfels fuhren. Von hier
marschierten sie auf dem neuen, herrlich angelegten Wald«
wege zu den Welßenfelfer-Seen. Per Anblick der wild-
romantisch gelegenen Seen und des beschneiten Manhart
bereitete den Ausflüglern einen Hochgenuss, insbesondere
aber jenen, denen diese Naturwunder noch sremd waren,
und deren gab es viele. Gewiss bleibt allen der erste
Ausflug in angenehmer Einnerung.

— ( V e r f c h w u n b e n e « Mädchen.) Am 28ften
Mai d. I . ist das zwölfjährige Mädchen Francisca,
Tochter ber Witwe Theresia Golubir, während der Wall-
fahrt im Octe Unter-Stubica in Kroatien verschwunden,
ohne dass man von ihr seit dieser Zeit etwas in Er-
fahrung bringen konnte. Es wird vermuthet, bafs sich die
Vermifste emer Wallfahrts.Processlon, welche auch au«
dem krainifchen Gebiete an jenem Tage in Unter-Ltubica
anwefend war, ang'schlossen hat. —c>-

— ( S a n i t ä t s - Wochenbericht.) I n der geit
vom 7. bis 13. Jul i lamen in Laibach zur Welt
10 Kinder, dagegen starben 23 Personen, und zwar an
Diphtheritis 3, Tuberculose 3, Entzündung der Athmungs«
organe 1, Magenkatarrh 1, infolge Schlagflus« 1, Alters-
schwäche 1 und an sonstigen Krankheiten 12. Unler den
Verstorbenen befanden sich 9 Ortsfremde und 12 Per-
fönen aus Anstalten. Von Infektionskrankheiten wurden
gemeldet: 4 Diphtheritis-Fälle.

— ( M e f s erHelden.) Der Bergarbeiter Kafpar
Plillular von Untergraben, der Werlsarbeiler G/org
NuvofeM von Sava und der Inwohners - Sohn Johann
Aarl von W l l n g gerlelhen am ?. d. M. im Wlrlshause
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de» Marles in Iauerburg in einen Wortwechsel, der
damit endete, dass Pollular dem Varl mit seinem Taschen»
messer an der rechten Wange eine schwere Verletzung bei-
brachte. Novoselic und Narl entrissen hierauf dem Pollular
das Messer und versetzten demselben drei Stiche in den
linlen Oberschenkel und zwei Schnittwunden an dem
linlen Mittelfinger. Pollular wurde lebensgefährlich be-
schädigt in das Werlslrankenhaus übertragen. — I .

— (Neue Schule.) T>ie Verhandlungen wegen
Errichtung einer directivmähigen Volksschule sür die im
Thale von Luzarje (politischer Nezirl Goltschee) gelegenen
sowie sür mehrere benachbarte Ortschaften wurden wieder
aufgenommen, und wirb zur Feststellung des bezüglichen
NauprogrammeS und Bestimmung des Baugrundes die
commijsionellc Verhandlung unter Intetvention eines
technischen Beamten der Landesregierung am 27. Jul i im
Orte Zaga stattfinden. —o.

— ( W o h l t h ä t i g l e i t s - V e r a n staltung i n
Veldes.) Zugunsten der Hilssbedürstigen in Laibach
veranstaltet der Opernsänger Herr Josef Karl Trtnil heute
einen Opernarien- und Liederabend in Veldes. Derselbe
findet um halb 9 Uhr abends im großen Saale des
Hotel Louisenbad statt. Der Ertrag wird dem Hilfscomite'
in Laibach übermittelt werden. Preise der Plätze: Nu-
merierter Sitz in der ersten bis fünften Reihe 2 fl,,
Sitze in allen weiteren Reihen 1 st., Stehplatz 80 lr.
Der Saal wurde von den Herren Valtriny und Tirmann
in zuvorlommender Weise dem wohlthätigen Zwecke zur
Verfügung gestellt.

— (Neben.) Gestern vormittags wurde um zehn
Uhr fünf Minuten ein lurzer, schwacher Erdstoß mit
nachfolgendem, zwei Secunden andauerndem Beben ver-
spürt.

— (Ung lückssa l l . ) Am 15. d. M. ist die
beim Vergwerle in St. Anna beschäftigte 17jährige I n -
wohnerstochter Genovefa Ogrin von St. Anna, als sie
einen mit Trinlwasser gefüllten Eimer über die im Be-
triebe befindliche Drahtseilbahn trug, von einer aus Eisen«
schienen lausenden Erzschale erfasst und zu Boden ge-
worsen worden, wodurch sie derartige innere Verletzungen
erlitt, dass sie bewusstlos liegen blieb und während des
Transportes in ihre Wohnung starb. — l .

— (En tw ichen . ) Am 15. d. M. vormittags ist
von der bei der lrainischen Industrie-Gesellschaft be«
schäftigten Zwänglingsabtheilung in «ssling der 42jäh-
rige, nach Gramstetten im politischen Bezirle Linz zustän-
dige Iwängling Josef Fischböck entwichen. —o.

— ( M o r d a t t e n t a t auf o f f e n e r S t r a ß e . )
I n Pola wurde der 37jährige Fischer Johann Fonovich
von zwei anderen Fischern, Anton Pavan und Anton
Bonivento, in der Via Stuognaga aus offener Straße
durch zwei Messerstiche tödlich verwundet. Die Attentäter
wurden verhaftet. Differenzen geschäftlicher Natur follen
die Blutthat veranlasst haben.

— (K. l. Fo r s t - und D o m ä n e n d i r e c t i o n
i n Görz.) Die «Triester Zeitung» schreibt: Die von
uns nach dem «Corriere di Gorizia» gebrachte Meldung
von der Verlegung der l . l . Forst- und Pomänendirection
nach Laibach, mit der sich übrigens auch der Vörzer
Gemeinderath besasst hat, ist, wie wir aus competenter
Quelle erfahren, gänzlich unbegründet.

— ( D i e l. l. L a n d w i r t s c h a f t « . G e s e l l -
schaft i n K r a i n ) hielt heute ihre Generalversamm-
lung im Magistratssaale ab.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 17. Juli.

I n fortgesetzter Debatte über den Etat des
Handelsministeriums weist Generalredner «antra, Ab-
geordneter Gessmann, auf die vielfachen Missstände bei
den einzelnen Bahnverwaltungen, insbefondere auf die
Ueberbürdung der Verkehrsbeamten hin und hofft auf
deren Beseitigung durch die Regierung.

Nachdem der Generalredner p ro , Abgeordneter
Pichler, gesprochen und das Capitel «Eisenbahnen» an-
genommen worden, wird der Etat des A c k e r b a u -
m i n i st e r i u m s in Verhandlung gezogen.

Abg. Posch bespricht in absälliger Weise die
Nckerbaupolitik des früheren Ministers Faltenhayn und
beklagt es, dass derselbe das vom steierischen Landtage
beschlossene Wildschadeugesetz der Allerhöchsten Sanction
nicht empfohlen habe, der das Auffangen der kleinern
Wirtschaften begünstigte, und beantragt schließlich mehrere
Resolutionen. (Beifall.)

Abg. Vauer urgiert die Erledigung des Berg-
schadengesetzes und spricht den Wunsch aus, die Regie-
rung möge das Gesetz über die Landescultur» und
Vrückenbauten der Allerhöchsten Sanction empfehlen.

Abg. Morre bemerkt, dass die elf Jahre Falken-
hayu den Bauernstand schwer geschädigt haben, und
klagt über den Niedergang der Landwirtschaft. Vor-
sitzender, Vicepräsident Äbrahamowicz. kaun die Behaup-
tung, dass Graf Fallenhayu am Untergange des Bauern-
standeö gearbeitet habe. nicht zulassen. Abg. Morre spricht
slch gegen d,e Wetttrnuen auö. beantragt die Streichung
dl>r snr dieselben eingestellten Pust von l>() (>()(> sl und
empfiehlt eino Resolution, wonach diese W.ooo sl zur

Förderung von Zuchten landwirtschaftlicher Pferde und
anderer Thiere, insbesondere zur Gründung von Zucht-
genossenschaften und zum Ankaufe rassereiner Zuchtstiere
verwendet werden sollen. Um zu wissen, wer für die
Landwirtschaft und wer für das Spiel sei, beantragt
Redner die namentliche Abstimmuug.

Während der Ausführungen des Abg. Vlorre kam
es zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen diesem
und dem Abg. Schneider, der dazwischen rief, dass die
Juden und nicht Falkenhayn am Niedergange des Bauern-
standes Schuld tragen.

Abg. Graf Zedwih urgiert die schleunige Ein-
führung der obligatorischen Impfung der Schweine in
Böhmen gegen Rothlauf nach der Methode Pasteur
und urgiert die Gründung eines Institutes zur Her-
stelluug der Lymphe in Prag.

Es sprachen noch die Abgeordneten Dyk, Pod-
lewsly, Peittler und Dyk, welche Wünsche für die
Landwirtschaft vorbrachten und auf den Niedergang des
Bauernstandes verweisen. Der größte Theil der Redner
protestiert gegen die im Laufe der Debatte gefallenen
Angriffe auf die Politik des früheren Ministers Fal-
kenhayn.

Auch der Leiter des Ackerbauministeriums, Ritter
v. B l u m f e l d , wies auf das entfchiendenste die An-
griffe auf Falkenhayn zurück und hob dessen Verdienste
insbesondere für das Meliorations« uud Commassations-
wesen sowie für die Wildbachverbauungen hervor. Ritter
v. Blumfeld gibt die Berechtigung der Klagen über die
geringe» Mittel für die Landwirtschaft zu und wird
im nächsten Budget nach Maßgabe der Staatsfinanzen
eine Erhöhung in Aussicht nehmen. Auch über die Er«
höhung des Meliorationswesens werde er Verhand-
lungen einleiten und insbesondere trachten, eine Re-
medur zu erzielen in der bei der Revision der Tarife
verursachte» Venachtheiligung der Landwirtschaft. Redner
vertheidigt die Vollblutzucht und bittet um die unver-
änderte Annahme des Budgets. (Lebhafter Beifall.)

Das Abgeordnetenhaus beendete in feiner heu-
tigen Abendsitzung die Debatte über die Civilprocess-
reform. Der Präsident ordnete die Abstimmung wegen
der Wichtigkeit des Gegenstandes für morgen an.

A t ten ta t auf Stambulou.
S o f i a , 17. Ju l i . Unter den zahlreichen, der

Gatti» Stambulovs aus dem Auslande zugekommenen
telegraphifchen Beileidskundgebungen befindet sich auch
eine solche vom österr.- ungar. Minister des Aeußern,
Grafen Galuchowiki.

L o n d o n , 17. Ju l i . Nach aus Sofia hier ein-
gelaufeneu Berichten erhielt Radoslavov einen Droh-
brief vom russophilen Comites worin ihm das Schicksal
Stambulovs in Aussicht gestellt wird, wenn er seine
antirussischc Richtuug nicht aufgibt. — Zum letzten
Empfange des Ministers des Aeußern, Nacevic, hatte
sich leiner der fremden Vertreter in Sofia eingefunden.

S o f i a , 17. Ju l i . Die Aerzte öffneten vor-
mittags den Verband am Kopfe Stambulovs und
fanden die Wunde und den allgemeinen Zustand zu'
friedenstellend. Nachmittags verfiel Stambulov in
Apathie. Um A Uhr nachmittags war die Temperatur
39 Grad, fiel später jedoch. Das rechte Auge ist
ernstlich beschädigt. I u Regierungskreisen wird ver-
sichert, ein ernster Verdacht lenke sich auf Hollev, den
Stambulov selbst als Mörder bezeichnete. Hollev, bis
vor kurzem hier wohnend, ist gegenwärtig uuauffindbar.
Der Slaatsanwalt und der Untersuchungsrichter ver-
weigern jede Auskunft in dieser Angelegenheit.

S o f i a , 17. Ju l i , 9 Uhr abends. Der Zustand
Stambulovs hat sich plötzlich verschlimmert. Die Tem-
peratur ist auf 40 Grad gestiegen. Die Umgebung be-
fürchtet, dass Stambulov die Nacht nicht überleben
wird.

P e t e r s b u r g , 17. Ju l i . Die Blätter geben
ihrem Unwillen über das Attentat auf Stambulov
Ausdruck. — Die «Novoje Vremja» meint, die Re-
gierung des Prinzen Ferdinand habe durch Verschlep-
pung des Gerichtes über Stambulov vielleicht mit
dessen Leben gespielt. Das barbarische Aufräumen mit
Stambulov empöre nicht bloß dessen Freunde, sondern
auch seine Feinde. — Die «Novosti» sagen: Die Be-
seitigung Stambulovs bedursteu diejenigen, denen er
unter den gegenwärtigen Verhältnissen am gefährlichsten
war. — «Svjet» erblickt den Finger der göttlichen Vor-
sehung darin, dass Stambulov in demselbeu Augen-
blicke untergeht, wo eine bulgarische Deputation in
Petersburg das Vergessen seiner politischen Haltung
erbittet.

W ien , 17. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die «P. C..
meldet: Wie wir vernehmen, sind dem ehemaligen
Minister des Aeußern Grafen Nechberg zu seinem
neunzigsteu Geburtstage zahlreiche Glückwünsche, da<
runter auch vom gegenwärtigen Minister des Aeußer»,
zugekommen.

Budapest, 17. Ju l i . (Orig.^Tel) Ministerpräsident
Nansfy ist heute Hieher zurückgelehrt.

London, 17. Ju l i . (Orig.-Tel.) Visher erschewe"
gewählt: 240 Unionisten, 50 Liberale, 6 ParnelM",
19 Antiparnelliten uud ein Candidat der Arbeiterpalte
Die Unionisten gewannen 4 1 , die Liberalen 10 ̂ v

Sofia, 18. I l l l i . (Orig.-Tel.) Stambulov ist he"'
früh um 3 Uhr 35 Miuuten gestorben; er war p
10 Uhr abends in Agonie, ohne ein Wort zu red^
Einige Vertreter fremder Mächte waren beim Tode a>'
wesend.

Petersburg, 17. Ju l i . (Olig.-Tel.) Heute wurde"
der Metropolit Clement und die übrigen Mitgueoe
der bulgarischen Deputation dem Kaiser im Petelyo>
vorgestellt. .,

Petersburg, 17. Jul i . (Orig.-Tel.) Dem « S M '
zufolge wird die bulgarische Deputation Samstag o
Rückreise über Moskau antreten.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. ,

Am 17. I l l l i . Graf Margheri, l. l. Nezirlshauptmann, "
bach. — Vetter, Consul, Egypten. — v. Semlitsch, l, l- " " ^
sinanzrath, Krems. — R. v. Schneid, Stein. — v. UaM""
l, Bezirlsadjunct, s, Familie; Mertens, Nedacteurs.Oattin: Ma"
Nechnungsoficials-Witwe, Agram, — Vefel, Dechant, ^ " M ,
— Madrr, Lehrer, Kafejowitz (Böhmen). — Dolezal. "°H
mauns-Frau, f. Nichte, Budweis. — Raunacher, Private,«'," ^
— Hammerfchlag, Kfm., Straßburg, — Oppenheim, P""««,
s. Tochter, München. — Ruziöla, Wel. Nertowih, NeuMA
Kflte.-. D'Amar, Fabrikant- haugg. Privat. Mien. - M l l ' A
Heil. Kreuz. — Pauser, Kfm., Rudolfswert. — Hcwas, »̂
Grohkanischa. — Greßel, k. u. l. Major. Klagenfurt. - G H .
Privat, Sarajevo. — v. Albori, Großhändler, Trieft. ^ " " '
berg, Privat, Marburg.

Hotel Stadt Wien. ^
Am 17. Ju l i . Baron Berg, Gu'sbesiher, Nassenfuß.^

Ulm, Gutsbesitzer, Klingenfels. — Varon de Trouz', S " "
di'r»Adria»,Fiume. — u. Lenlh. Gutsbesitzer, Arch. ^ Gl"^i«,
f. l. Notars-Gllttill und Visnikar, f. t. Bezirlsrichlers^c» .^
Reifuitz. — Lahlo, Kfm.: Wagner, Fabrilant, und NaaM^ ,
Privatier, Wien, — Fürnberg, Kfm., Vozen. — Schwab, ^,
amter, Klagenfurt. — Popp, Photograph, und Pollmann >«" g.
Frau, Kunstwarenhändler, Graz. — Lehmann, Kfm., M " H
— Goldbauer s. Familie, Reutier, Vern. — Hold, Apo'?'
Berlin, — Klinz, Priester, Tuchnitz.

Hotel Vaitlischer Hof. ^
Am 1«. I l l l i . Werlitsch, Schanlbursch, Graz. ^ . W -

Zimmerpolier, Wasserwald. — Haundbeer, Kaminseger, ^ " ' B,
Am 17. Ju l i . Loser, Student, Prag. — ^e"" '"

Handelsalademiler, Linz. — Roziö, Kfm., Nessrllha!.

Verstorbene.
Nm 1 7. I u l i . Ursula Gorsic. Besitzerin, 54 I . , K l H ,

Gasse 23, allg. Schwäche infolge chron. Gicht. —Aranz " "
Arbeitrrösohn, 4-/« I , , Maria.Theresienstraße 18.

Volkswirtschaftliches. ^
Lalbach, 17. Ju l i . Auf dem heutigen Marlte si"b ^

schienen: 3 Wagen mit Getreide. 7 Wagen mit Heu »mt> ^ l
6 Wagen und 2 Schiffe mit Holz. l

Durchschnittspreise. ^

fl, li, fi, , lr̂  ^ U ^
Weizenpr.Meterctt. 7 50 8 50 Butter pr, Kilo . . ^ ^ 5 ^
Korn » 6^20 6 50 Eier pr. Stück . . " / 7 , ^
Gerste » 6 20 6 — Milch pr. Liter . . ^V ^
Hafer » 6 80 ?l— Rindfleisch pr. Kilo ^ ^ ^
Halbfruch! . -Kalbfleisch » ^ A ^
Heiden . tt 80 7 ! - Schweinefleisch » ^ A ^
Hirfe » 8 20 7 75 Schöpsenfleisch ' " ' A ^
Kukuruz . 7 70 7z70 Hähubel pr. Stück " ^ ^
Erdäpfel 100 Kilo 8 Lauben » < U ^
Linfen ftr. Helwlit. 10 Heu pr. M.-Ctr. . 1 A ^
Erbfen » 10 Stroh » . - l " ^
Fifolen . 11 Holz, hartes pr. _ ^ ^ ^
Rinbsschmalz Kilo — 86 Klafter ^ " ^
Schweineschmalz » — 66 — weiches, » " ^ 9 4 " "
Speck, frifch . - 5 8 Wei«,roth.,100Lit. ^ ^ g ^

— geräuchert » —^64 — Weiher, » ' ' ^ ^ ^ '

Lottoziehung vom 17. Jul i .

B r u n n : 4 61 51 5 5 6 ? ^

Meteorologische Beobllchtuugen iu^aibach>

17 2U.N. 734 9 R ^ Q fchwaH" ^ ^ o - i ^ s
U . Nb. ! 734 4 23 3 SO. fchwach , t h e M ^ e ^ 7 < i

18.l?U.Mg.l 734 2 , 18 8 , O. fchwach ! dunst. " ' ^ ü̂
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur -̂  ^ ,

8 7" über dem Normale.
,, ^ b o > l >

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - J a » « ' "
Ritter von Wissehrad.

Foulard-Seide 60 Kr.
bis sl. 3-^5 p Met.-japanesifche, chinesifche ' ' / ' ' . ^ H ^ j , .
Desflns und Farben, fowie fchwarze. weihe und fan » ^. l>'^
berg.Veide von 35, lr. bis fl. 14 65 p, Met. ^ U" ^ „ l , ,̂ ,
carriert, gemustert, Damaste ?c. sca. 240 verfch'^' l f>>e! ĉ
2000 uerfch, Farben, Dessins ?c). Post«,, «"«l " ° ^ i i ^
«au». - Muster »ingehend. Doppeltes V'"1P",,) l ? ^
Tchwci,̂ , ^
Seiden-Fabriken G. Henneberg (k. u. k. Ho"•>*
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Course an der Wiener Börse vom 17. J u l i 1895. «««ve« oMenm Courm«««
^ z<°Nt«.Hnl,h»n. Geld War,
«»""..ein Note..

^«°tmw>. » ^ " ^ 101'K, I01'30
„ Lilber ^ ^ N ' a r Vlugust l 0 i 10 lNI-20
„ °elz, Iaüner J u l i 101^0 101 50

«4tt 4»/ ,,.." «pril October 101 80 101 50
'««N ü«/ '""lose , 250 n, 15125 152 25
M n z » ? ''ganze 5UU 1, 157- 15? 50
^" « »°.«l'I"^" I0U ft. 1U1 00 1LÜ 50

l̂«, "«'»lose , . luo i, 195,7^ ,gß.75
' l«!n .»<»>«. '̂ ' b0 fi. 195 75 190 75
" 'Mbr. il l»0 fi. . . 15» 20 159-20

^ o/st H i n " " ' , steuerfrei 1L» 70 123 v(i
"/. d», H """« ' steuerfrei - -

'bt° ".^2«««r°nen«om! l 0 , 5« 10170
'°' per UKimo . , 101 50 101-70

»"'N^ln «.steuerfrei
^ '3° Iebb » / ^ ?^ ^ 4°/° »22 40 123 40

"«<XX,^°nen>o,steuelf.,4N<>
" f, 2UU »tr, Num. . 1 0 0 - 1<^.45

"'"mN"dUerschr.ibun.

°/,«!NzH^ W. pr, Stücl . »59 40 2S0 40
ö>, ^ '""" '"" st- b. W.

>^/^"°tu.M.i.()<, st ̂ z «24 40 22b 40

Velb Ware
Vl>« Vtaate zur Zahlung

Übernommene lZisenb.»Psios.'
vbligatlouen.

«tlljabelhbal,» l!00 u. 8l>00 M.
sur LUN M . 4°/» 118 10 120-

Ellsabethbahn, 40« u, 2000 M ,
20(1 M . 4° u 123 «5 124-

ssranz-Ioseph «,. Em. 1884,4°/, 101 - 101 «0
Gallzische Karl -Ludwig - Bahn,

Em, 1881, »00 st. S, 4"/, . 99-00 100 «0
VolarlbergerÄlllin, Ein. 1884, .

4«/n (div. St.) E.< f. 10U fi. N. »00-- l01 —

Ung, Voldrente 4°/^ per Lasse — — — >
dto dlo, per Ultimo . . . . 122 50 123 70
bto, »lente in KronenwHhr,, 4°/«,

steuerfrei sür2U0lfronen«om. 100 0» 100 25
4°/n dto, dto per Ultimo . . 100.05 10« «!>
t>»°.El,<t.Al,O°l°I00fI.,4>/,°/<, 1ll5, gi' 1i!L 35
bto, btll. Silber I0N st,, 4»/,<>/a 103 »5 104 25
dto. Ttaats'Obtta, (Una. 0Nb.)

v, I , 187«, b°/° 122 35.12335
bto.4>/,°/<,Schanireaal Äbl,-0bl, 101 50 102 50
dto. Präm.'Anl. k 1UU st, Ü. W, 15» 50 159-50
bto. btu. il üU f l . ü , W, 158 — 159 —
Ihelh'Neg.'Lose 4°/„ 100 st, . 14«. 75 147-2.̂

Grundentl.' Gbligalionen
(sül IlX» fl. L M . ) ,

5°/« galizische — > — — —
5"/« niederüsterrelchische . . . INS 75 —-—
4"/„ lroatische und slavonische . 9»-?5 --—
4"/<> »maarische (100 st, ö. W,) . 9» 60 99'<l0

Andere sssentl. Anlthen.
Donau-Rea,-Lose 5 " / < , . . . . 131 eo 132 —

dlo, -Anleihe 1873 . . i » 9 - 110 —
Nnlehen der Stadt Gürz. . . 111-85 —'—
«nlehen b, Staotaemeinde Wien I07-— I««--
Anleyen d, Sladtgemeinbe Wien

(Silber ober Vold) . . . . —-— — - -
Prämien Anl. d, Etabtgm. Wien l ? l ? 5 172-7o
Värsebau «nlehen, verlosb, 5°/« 102 — 10»--
4°/„ Kralner Lande« «lnlehen . 98 25 — —

«elb Ware
Pfandbrief,

(für 100 fi.).
«oocr, alia. list, lnü»I,vl,4°/u<». — — 122 -

blo, „ „ in bn „ 4°/a — — — —
bto. ,, „ inün „ 4»/« 99-UU 100-70
dt«. Präm,°Echlbv, 3°/„. I,Vm l i e ? 5 117 7!>
bto, dlo. 8«/o,U. Em, 118-75 119 5«,

N.-äslerr,Lande« Hyp.M»st,4°/<, 100— 10U-8U
0est,.una «au l Verl. 4>/,°/, . > — — -

bto. btll. „ 4°/„ . . 100-40 101 20
bto. bto, üojähr, ,, 4°/„ . . 100-40 101 20

Tparcasse, 1.vst,,»0I. b'/,°/l.vl, 10150 — —

Prioriläln«Vt>ltgaliontn
(für 10a fi.).

Ferdinands Nordbahn Em. 1886 101-— 102-—
Oeslrrr, Norbwestbah« . . . ULLt» I I » - ^
Etaatsbatin 225 — -^' —
Eübbahn ^ 3°/^ 171 ?5 172-75

dto, K ü»/« 131 35 132 35
u»a, gllliz, Vahn 11UÜ5 1112Ü
4°/^ Unterrrainer Vahnen , . 8» 50 1 0 0 -

Divers» zos»
(per Ttiicl).

Vubapest Vasilica (Dombau) . 8-05 8-25
Lreditlose W0 fl 189 l»0 200-50
Elary^ose 40 fl. C M . . . . 59 25 «0-25
4°/„Nona»'I>anlftfsch.1N<>fl,CM. 140-- 15»-—
Ofener Lose 40 fi lli-l»0 02'50
Palsfft-Lose 4tt fi. CM, . . . 60-25 6 1 - —
Rotheil Kreuz, Oest.Oes, v,, 10fi, 17-30 17-80
«olyeü ineuz, UnZ,Oes,v.,'5fl, i i-zn 11-70
«udolpl, llose 10 fl 2350 24-50
Salm Lose 40 fi. CM. . . . 71-— 7L-—
Sl.'Genois'Lole 40 fl. EPl, . 73-50 74k0
WalbsteinUose 20 st, C M . . . '/3-— 7o-—
Windischnräh Lose 2«, fl, CM, . —-— —-—
Gew,'Sch,d,3>^Prüm.-Echlllbv.

0. Vodencreditanstalt.I, <tm, . 19-85 20 «5
bto. bto. I I . <im. 1889. . . 2 8 — »l-—

Lalbacber Lose 23--- »4 —

««ld «««
ßank»Alti«n

(per Stück).
«Nglo-Oeft, «anl 200 fl. sa°/<, <l. 170-30 1?S 80
Äanlooreln, Wiener, 100 ft, . ie?-i»l» ie« -
«odcr. «»st,Vest., 200ft,2.40°/, 500 — 552 —
Crdt Anst, f. Hanb. u. V. 1«0 fi. - -— - .-—

dlo. btu. per Ultimo Teptbr. 404 50 405 —
Credllbanl, M g , ung., »00 fi, . 489-25 489 75
Depostlenbanl, M g , , »00 f l . . 251 -252---
«tscompteVes,. stdröst,, 500 f l . 82i»-— 9 3 5 -
llttro u, Cassenv,, Wiener, »00fi. 328 — » 3 0 -
Hyp°thelb.,Oest,,LNUfi.25«/o». 9 7 - I 0 0 -
LHnberbanl, «0est, 200fi. , , 2 8 3 — 2 8 3 50
Oesterr -ungar. Äanl, L00 fi. . 10?« ln?7
UnlllNbanl 200 ft 355-50 8 5 6 -
Nerlehrsbanl, «Ug., 140 fi. . 184 — l8ü i>0

Hltien von Transport«
Dnlernehmungen

(per Stück).
Mbrecht Nahn 200 ft. Silber . — ' - — -
«ussigTepl. (tlsenb. 300fi. . . 17NU 1'<80
Äühm. «orbbahn 150 fi. . . 3 0 4 - 3 0 6 -

dtu. Westbahn 200 fi. . . . <1? 35 418-25
Vuschtlebrabei Eis, 500 fl, <lM. «540 155U

bto, bto, (lit, U)20N fi. . 5tll< —b06-—
Donau - Dampfschiffahrt« ^ Ges.,

Oesterr., 500 st. C M . . . . l»?t<-— l»78 -
Drau^,(Äl>tt,Db,'Z.)20Ufi.S. —-— —-—
Dl!l'V«denbacherV,'Ä,20Ufi.S. 91-60 82 50
Ferdinand« Nordb. 1000 fl. C M . «605 3615
Lemb. Czernow Iassl, (rlsenb.-

Gesellschast 200 fi. 2 , . . . 324 — 32550
Lloyd, vest., Iriest.50N fi. « M , 570-- b ? 4 -
Oesterr. Nordwestb. 200 st. S, . 293 »5 2»9 25

dto. btll. (lit,, l l ) 200 st, H, 839-— 299 75
Prag Duzer Eisenb. 15» fl. S. . 10875 11075
Eiebenbürger Eisenbahn, Erste —--- —-—
Staatseisei'bahn 2W st. T. . . 435 50 436-li!>
Nüdbahn 200 fi. S 111-75 112-25
Sübnordb. Verb.'A. 200 fi. C M . 225- - 225 50
Tramtoa^Ges., Wr.,170fl.». W. 545 — 549 —

dto. Em. Il»?.20«fl. . . . —-— —-—

«elb w a n
lrümway-Ges., Neue»»,., Pr<o»

l1ta«»>«ttlen 100 fi. . . . ,03 - 11a —
Ung.Haltj. Vlsenb, 200ft. Gllber »l»9 40 ,10 40
Ung.Weftt>.ii»cillb «raz)200fi.N. ,n« 25 «,3 7b
Mener Localb»hnen°«ct.'Ves. ?» — , 0 5 a

zndufirie«Altl»n
(per Ltück).

»auges., M g . «st., 100 fi. . . l l b - « t ? —
Vgydlev Eisen» und Stahl-Ind.

!n Wien 100 fi 7 4 — ?ü —
Giienbahnw.'Leihg., «trste, 80 fi. 136-- ,g«- -
„Elbemuhl". Paplerf. u. V. «. e ? - e» —
Llestnger Ärauere! 100 fl. . . 125 - »24 »0
Montan-Geselllch., vest.'alpine 94 60 95 «0
Prager Eisen I n d . Ves. 200 ft. 728 — 732 —
Talgo Tarj. Ttl'lnluhirn 60 fi. 734 — 744 —
„Vchlüglmühl", Papiers., 200 ft. 214-75 «18 -
„Stedrerm.". Papiers, u. «. V. 109 50 l?o . -
Ir ifatter »oblenw. ^ «es. 70 fl. 134 - 18L
Waffens.'«.,0es<.<nW!en, 100N. »?a.- »,77 —
Waggon Leihanft., «ll«., in Pest.

»Ufi 53U-.Ü38 —
Wr. Vaugesellschast 100 st.. . ,33 50 141 b»
Wienerberger Ziegel «lctieil'Ves. «65- - 863 -

Devisen.
Amsterdam . 1002010030
Deutsche Platze 5540 5955
London 121 45 121 80
Paris 48Lk 4«»0
St. Petersburg _>^ ^ . , „

Valuten.
Ducaten 5 74 5 ?e
20 ssranc« Stücke 8 ü« «65
Deutsche «elchsbaüluote» . . 59 40 5» 55»
Italienische Äanlnoten . . . 46 0b 49 lü
PaplerMubel I 30^ l-30..

T ,. :_.__ -_"--~-~--:.-::- :_

^iuaclier Qentsclier Tarnverein.
,„ Samstag den 20. Juli 1895

^ 1 ' tilasballe des Casino
K zwang-loser (3068) 2—1

^toilienabend
Ijrm JUnly E e f ä l l i ger Mitwirkung des
u„4 ^MelzIty.Lieilersängers aus Klagenfurt

6 r &&ngerrunde des Vereine«.

'e tin&pr̂ » r uuc^ m r e Angehörigen so-
"•^J l^nr te Gäste haben freien Zutritt.

| Bin aohöner (3065) 2—1
Jagdhund

f >WiAil^ l( I s t r i a ner Kreuzung), zu haben
^ ^ ^ K e r - G a w e Nr. 3.

JjB Erzieherin
Z u zwei Knaben (5- und 8-jährig)

h1' un d
g
 r . y i r d : Ertheilung des Volks-

n%iach„ V;lavier - Unterrichtes, perfecte
K,^i L o n v e r sa t ion . (3067) 3-1
V lu«»g I» s Gresiilligkeit in der Buch-
-^f&hreji V" K l e i n i «ayf & Fed. Bamberg

», Post- nnfl sa»
flpta-Expeilitorin
^ntr^^kra?«6 1 1 1 8 8 6 1 1 f ü r e i n e n g r ö ß e r e n

k\lt3 in cia,
 Z u womöglich sofortigem

V««» a n , S e t n . d e StelluSg gesucht. Zu-
<V»ter , p ' e Administration dieser Zei-

^ Nr. 5607.

^'«°t°rsbestell««n.
i ^ l K, ̂ ^'kcutiollssache des Josef

""" Paneel
V « " a H , " gunner) gegen Josef
«"Nte,, ss7,"el "on Niedermdsel, den
^l/??ulas^°"! "l'd Rechtsnachfolgern
H >ke^!?'b'ger 3)iargarelh Surge,
h Herr An^"'V danket von Nieder̂
der.,W", C °" ^^ezuikar von Gott-
^ !.^' i lb e l°r bestellt nnd diesem
W ^ ^""""gen der Nealilät Einl.

'den Cawstralgemcinde Mosel

"^ «us den " " ' J u l i

^ °'n 13. Juli 1895.

Ciavier
gut erhalten, ist sehr preiswürdig sofort zu
verkaufen. (3080) 3—1

Auskunft: Unter der Trantsche Nr. 1,
III. Stock.

Portier
und

Wächter.
Ein anständiger, nüchterner, noch rü-

stiger Mann wird in obiger Eigenschaft
aufzunehmen geauoht. Nur derjenige,
welcher vorzügliche Referenzen und eine
längere Dienstzeit nachzuweisen vermag,
findet Aufnahme. (3079) 2—1

Näheres in der Kanzlei der Haus-
administration im Coliseum.

(2911) 3—1 Nr. 1522.

Freiw. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Kronau

wurde die freiwillige, voraus gruppen-
weise, sohin in» ganzen um den Aus-
rufspreis per 6950 fl. vorzunehmende
freiwillige Versteigerung der dem Johann
Gorsiö in Graz eigenthümlichen Realität
in der Grundbuchs - Einlage Z. 134 der
Cat.»Gde. Kronau auf den

5. August 1 8 9 5 .
vormittags 10 Uhr, im Orte der Rea-
lität angeordnet. Dem Realitäten-Eigen«
thümer bleibt das Recht der Genehmi-
gung des Verkaufes auf 14 Tage, den
Tabulargläubigern das Pfandrecht ohne
Rücksicht auf den Verkaufspreis gewahrt.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 30sten
Juni 1895.

(2975)3—1 St. 5121.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim na-

slednikom tabularnih upnic Marijane
Tomšič iz Baöja in Marije Urbančič,
omož. Tomäiß, iz Baöja postavil se je
France (Järtner iz Bistrice kuraf.orjem
ad ad um in zadnjemu dostavil draž-
beni odlok z dne 31. maja 1895,
ät, 3771.

C. kr. okrajno sodisee v Ilirski
BiHtrici dne 11. julija 1895.

(3012) 3—1 Št. 840."

Oklic.
Od c. kr. okrožnega kot (rgovskega

.sodiäca v Rudolfovem se dä na znanje,
da se je izvrsilna prodaja sodno na
150 gold, cenjenega nepremakljivega
poseslva Francela Stembergerja iz
Rudolfovega vlož. Stev. 177 zemljiške
knjige kat. obö. Kudolfovo dovolila in
da .sta dva roka, na

9. a v g u s t a in
1 3 . s e p t. e m b r a 18 9 5 ,

pri tem sodifiči s tern priHtavkom od~
rejena, da se bode to posestvo pri

prvem roku le za ali nad cenjeno
vrednostjo, pri drugem pa tudi. pod
njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige ostanejo pri so-
dišči na upogled.

C. kr. okrožna sodnija v Rudol-
fovem dne 2. julija 1895.

(2989) 3—1 St. 2667.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu Jakobu

Jeršanu iz Slivce imenoval se je
gospod Anton Gnezda iz Unca skrb-
nikom /a čin ter se rau je dostavil
zemljeknjižni odlok z dne 6. aprila
1895, At. 6954, s pododlokom z dne
18. maja 1895, St. 2179.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci
dne 20. junija 1895.

s2953) 3—1 Nr. 2947.
Reassumierung

zweiter ezec. sseilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Am 5. August 1 8 9 5 ,

vormittags 11 Uhr, findet Hiergerichts
die zweite executive Feilbietung der dem
Anton Mlakar von Iggendorf Hs.-Nr. 26
gehörigen und gerichtlich auf 1411 st.
30 kr. geschätzten Realität E. Z. 36 der
Eat.-Gde. Iggendorf im Reassumierungl-
Wege statt.

Die Feilbietungs - Vedingnisje, der
Grundbuchs-Auszug und das SchähungS-
Protokoll erliegen Hiergerichts zur Einsicht.

K. l. Bezirksgericht Laas am Uten
Juni 1895.

(2965)3—2 St. 3811.

Oklic.
D n e 30. j u l i j a t. I.

vrSila se bode pri tem sodiäci ob
11. uri dopoldne druga i/.vr.šilna dražba
zeinljissia ml. Rudolfa in Ernesta Ober-
majerja in ml. Julija Wladike iz Litije,
in sicer */i e poseatva vlož. Stev. 151
kat. obß. Hotiö in l/l0 posestva vlož.
ät. 118 kat. obsi. Sv. Antona.

C. kr. okrajno sodisče v Litiji, dne
28. junija 1895.

l2943)""iör~" Št". 3534.
üklic.

Sledečim osebam neznanega bi-
valiSOa in njihovim neznanim prav-
nim naslednikom posiavili so se kura-
torjem ad actum ter islim dostavili
tusodni tabularni odloki, in sicer:

1.) št. 1523 za Janeza Ovčaka h
Repenj — Janez Sporn v Vodicah;

2.) st. 1643 za Tomaža Plahut-
nika iz Tučne — Sime Romšak iz
Briä;

3.) št. 1991 za Matijo Volkarja,
Jarneja Podbeväeka, Jane/.a Oražma,
Ano Skerbelj in Janeza Skerbelja,
vsi iz Vel. Lašne — Janez Vodlan v
Palovčah;

4.) St.. 2556 za Jožeta Punčaha v
Smarci — Janez Jeran v Sinarci;

5.) st. 2633 za Jožeta Brojana iz
Loke in za Frances a Haraka iz Domžal
— Matevž Janežič v Domžalah in

6.) ät. 2634 za Janeza Amana iz
Trzina — Janez Kecelj v Trzinu in
za Antona Muäica v Stohu — Matej
Janežič v Domžalah.

C. kr. okrajno sodisöe v Kamniku
6. dne junija 1895.

(2964) 3—3 Nr. 3761.

Zweite executive Feilbietung.
Am 26. J u l i l. I .

findet Hiergerichts von 11 bis 12 Uhr
vormittags die zweite executive Feilbie«
tllng der Realität der Ursula Kremzar
aus Cerovica Einl. Z. 111 der Cat.'Gbe.
Liberga statt.

K. k. Bezirksgericht Littai am 26sten
Juni 1895.

(2948) 3—3 St. 4271.

Razglas.
D n e 8. a v g u s t a 1 8 9 5

vrsila se bode druga eksekutivna
dražba Janezu Kralju iz Kapliäö ät. 9
lastnega, sodno na 2428 gold. 50 kr.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. št. 88 in 89 k. o. Podzemelj in
to s poprejänjim dostavkom.

C. kr. okrajno sodiäce v Metliki
dne 5. julija 1895.

(3014) 3-2 I . 1577.
Neuerliche

executive Feilbietung.
I n der Executionssache der Handels-

firma Ignaz Stern's Söhne in Agram
(durch Dr. Pfefferer in Laibach) gegen
Anton Ekar in Höflein poto. 157 fl.
77 kr. s. A. wurden zur executiven Feil-
bietung der gerichtlich auf 1160 fl.,
205 fl. und 60 st. geschätzten Realitäten
8ub Einl. FZ. 65, 6li und 60 der
Catastralgemeinde Ranndors neuerlich
zwei Tagsahungen auf den

5. August und de,:
9. September 1895,

11 Uhr vormittags, Hiergerichts mit dem
Beifatze anberaumt, dafs die genannten
Realitäten bei der ersten Tagsaftung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der zweiten aber auch unter demselben
werden hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schä-
tzuugsprotokoll nnd die Grundbuchs^
Extracts können Hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
30. April 1895.


